
Miscellen.

Zu He:siod.

In den Versen der'A(Trrtl\; cHpaKhEOUl\; 9(1 f.
3l\; rrpoAtmllv (TljJ€.TEp6v TE bOllov (TljJETEpOUl\; TE: TOKllal\;
tflXETO Tt,.Ul(TWV aAtTtlllEVOV Eupu(T6na

verlangt der Sinn nieht Tt/ltl(TWV, sondern etwa, wie Paley ver­
muthet hat, bOUA€U(TWV ahtTI1/lEVqJ Eöpucr6ijt. Der Ausdruck
bQUAEU(TWV ist etwas zu stark, und diplomatisohe Wahrsoheinlioh­
keit hat die Aenderung nioht. Dagegen muss die handsohriftliohe
Ueberlieferung tflx€.ro b' an/-ttl(Twv gerade in dem auffalligen b'
a oder b' ar die Spur des Ursprünglichen erhalten haben. Dieses
AAT ist niohts anderes als AAT, der Rest des einzig hier pas­
senden Wortes AaTpEU(TWV. Vgl. Sopb. Trach. 356 ou Tarrt
Auboil\; oub' Orr' 'O/-tljJahlJ ÄaTpEUJlO,m. Wir haben also in b'
anJlrl(Twv den Rest von AO,TPEu(TWV und das übergesohriebene
Glossem Tt/-tt1(Twv. Es ist nioht nöthig &'AlTI1IlEVqJ Eupucr9ijt zu
sohreiben, da harp€.uEtV auoh. Eur. Iph. T. 1115 rraib' 'AYO,IlEIl­
VOVlC1.V AC1.TpEUW und Ei. 130, wo aber wahrscheinlich die Ueber­
lieferung unriohtig ist, den Aoo. regiert. Ja gerade diese Rection
mag den Anlass zn dem Glossem TlIlt1(TWV gegeben haben.

PasSRn. N. Wecklein.

Zur Periegesls lIes Dionyslos.

Bei dem Periegeten Dionysios ist weder die positio debilis
nooh die Attioa 00 0 selten 1; dooh hat er sich ebenso
wie einige andere D für deren Gebrauch zwei Einschrän-
kungen auferlegt: 1) keine auslautende Kürze darf vor Muta
eum liquida verlängert werden. Ausnahmen von dieser Regel
sind:

694 apEaIlEVOl\; Tc) rrpWTOV &.rr' OUPEOl\; 'ApIlEV10tO
786 apEaJlEVC1.l TO rrpwTOv &.rr' OUPEO~ 'ApIlEViOtO

1 Obwohl Bermann Orph. p. 760 von der letzteren behauptet:
'iDionysius Periegetes perpauea habet oorreptionum exempla'. Die
wenigen Beispiele, die er anfUhrt (ohne axpt<; 118 und EKAtJpwcravro
1173 auszunehmen), könnte ich, wenn es darauf ankäme, verzehnfachen.
Doch verspare ich mir dies lieber auf eine andere Gelegenheit.




